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Marke Individuell des LV Bayern und Sonderstempel zur Al-
pen-Adria-Ausstellung 2017 mit der Stadthalle Memmingen 

Alpen Adria Philatelie 
 

 

Alpen-Adria-Ausstellung 2017 in Memmingen 
 

Lange hat es gedauert und viele Misserfolge säumten den Weg, bis mit Memmingen, 
dem „Tor zum Allgäu“, ein Austragungsort der Rang-1-Ausstellung der Alpen-Adria-
Philatelie gefunden wurde. So konnten die Vorbereitungen erst spät eingeleitet werden, 
und es war für die verantwortlichen Gastgeber vom LV Bayern eine arbeitsreiche Zeit, 
um rechtzeitig alle Aktionen durchzuführen, die notwendig waren, um eine internatio-
nale Veranstaltung dieser Größenordnung auf den Weg zu bringen. Dank der Erfahrung 

und des Einsatzes der 
maßgeblichen Akteure ist 
das Unternehmen in letzter 
Minute gut, sogar sehr gut 
gegangen. Vom Freitag, 1. 
bis Sonntag, 3. September 
2017 fand eine großartige 
und hochkarätige Ausstel-
lung statt, die einen würdi-
gen Platz in der Reihe der 
Alpen-Adria-Ausstellungen 

finden konnte. 
Frühzeitig wurden zwei Partner in die Veranstaltung mit einbezogen, die Philatelisten-
jugend, die eine nationale Rang-1-Ausstellung NAJUBRIA parallel in der gleichen 
Halle veranstaltete, und das Kinderhospiz St. Nikolaus in Bad Grönenbach, welches der 
Briefmarkenausstellung einen prägenden Stempel aufdrückte. 
In gewohntem Zeitrahmen und ohne spürbare Hektik verlief die Auswahl der Exponate 
aus den sieben Regionen der Alpen-Adria-Philatelie Italien, Kroatien, Österreich, 
Schweiz, Slowenien, Ungarn sowie Gastgeberland Bayern. 65 Sammlungen und 8 Lite-
raturexponate füllten 350 Rahmen, die im großen Saal der Memminger Stadthalle gut 
Platz fanden. Auch für das Team 
Erlebnis:Briefmarken der Deutschen 
Post, Händlertische, die Philatelisti-
sche Bibliothek München und das 
Auktionshaus Christoph Gärtner 
reichte der Platz. Im Nebensaal 
zeigte die Philatelistenjugend in 160 
Rahmen ihre Schätze.  
Diese Halle war ein Glücksgriff für 
die Veranstaltung, sie war von 
Größe und Ausstattung ideal 
geeignet, lag im Zentrum der Stadt, 
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Bürgermeisterin Margareta Böckh überreicht Ludwig Gambert 
(LV Bayern) einen Bildband der Stadt Memmingen 
Foto: Julia Mayer, Pressestelle Memmingen 

Marlies Breher, Schirmherrin,  bei der Er-
öffnung der Ausstellung  
Foto:  Brigitte Waltl-Jensen, Kinderhospiz 

nur 37 Meter (mit dem Schweizer Repräsentanten Jvo Bader nachgemessen) von Dre-
xel’s Parkhotel entfernt, hatte ausreichend Parkplätze in der Tiefgarage, Lichtverhält-
nisse und Nebenräume waren passend, und – nicht zuletzt – das Personal vor Ort war 
professionell und hilfsbereit. 
Der geräumige Konferenzraum neben dem Vorraum zur Ausstallung bot Platz für die 
Kommissarssitzung zur Eröffnung, die Besprechungen der Jury, die Ausstellungslei-
tung, die Jugendvertreter und Tische mit Verpflegung, belegte Semmeln, Knabbereien 
und Getränke, zudem waren dort Rahmencontainer, Exponatkoffer, Ehrenpreise und 

sonstige Unterlagen ohne 
Platzprobleme verstaut. Durch 
die Aktivitäten der vielen 
Gruppen im Raum fühlte sich 
allerdings die Jury in ihrer 
Konzentration manchmal 
beeinträchtigt. 
Die Ausstellung öffnete am 
Freitag um 10 Uhr ihre 
Pforten, der Bürgermeister 
von Memmingen lud um 11 
Uhr die Delegierten aus den 
sieben Ländern zum Empfang 
ins Rathaus. Bürgermeisterin 
Margareta Böckh begrüßte die 
60 Anwesenden und hob 
besonders das Engagement 

der Briefmarkensammler für das Kinderhospiz 
St. Nikolaus in Bad Grönenbach hervor.  
Feierliche Eröffnung der Ausstellung war am 
Freitag um 15 Uhr durch die Schirmherrin der 
Alpen-Adria-Ausstellung, die Vorsitzende der 
Süddeutschen Kinderhospiz-Stiftung Marlies 

Breher. In einer bewegenden Ansprache 
bedankte sie sich bei den Briefmarkensammlern 
für die Unterstützung der Einrichtung St. 
Nikolaus, die tödlich erkrankten Kindern Lebensfreude auf ihrem letzten Weg vermit-
teln will. Sie stellte den Bogen mit zehn individuellen Briefmarken vor, den die Kinder 
ihres Hospizes für die Alpen-Adria-Ausstellung gestaltet haben. Zwei der Kinder waren 
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Uwe Decker, BDPh-Vorsitzender und Schirmherr 
der Alpen-Adria-Ausstellung beim Festabend, ein 
Wochenende vor Wittenberg  

Christoph Gärtner mit Familie beim Ausruf der Lose 
Foto:  Brigitte Waltl-Jensen, Kinderhospiz 

zu der Zeit bereits nicht mehr am Leben. Karl Michael Scheuerer, Regierungspräsident 
von Schwaben, wünschte der Veranstaltung einen guten Verlauf versicherte der Brief-
marke als Kulturträger, trotz digitaler Konkurrenz durch E-Mail oder whatsapp, weiter-
hin ihren Platz im öffentlichen Leben. 
Der Samstag begann für die Gäste der Alpen-Adria bereits früh mit einer Stadtführung, 
die leider unter dem regnerischen Wetter litt. Um 11 Uhr eröffnete der renommierte 
Auktionator Christoph Gärtner die Benefizauktion zugunsten des Kinderhospizes. Mehr 

als 100 Lose, alle als Spenden 
eingeliefert, kamen zum Ausruf-
preis von 20 bis 1000 Euro unter 
den Hammer. Für viele Lose lagen 
schriftliche Vorgebote über  
Philasearch, die Internetplattform 
für Auktionen und Händler der 
Philatelie, vor. Jedes Los wurde 
zugeschlagen, die Summe von über 
7.500 Euro ging ungeschmälert als 
Spende an das Hospiz. Gärtner 
nahm keine Provision und versi-
cherte, dass er die Auktion mit 
Freude für den guten Zweck 
durchgeführt hatte. 

Den Festabend feierten die 
Philatelisten der Alpen-Adria mit 
ihren Angehörigen in der Gaststätte 

„Trachtenheim“. Zu Fuß oder mit dem 
Taxi-Shuttle-Service fanden sich etwa 70 
Gäste ein, um die Bewertungen der Jury 
für die ausgestellten Sammlungen zu 
erfahren.  
Ludwig Gambert als Gastgeber und Präsi-
dent der Alpen-Adria-Philatelie eröffnete 
den Abend, die Schirmherren der Veran-
staltung, Marlies Breher und Uwe Decker, 
Vorsitzender des Bundes Deutscher Phi-
latelisten (BDPh), lobten in ihren Gruß-
worten das Niveau der Ausstellung und 
das gesellschaftliche Engagement der 
Philatelisten. Nach einem stärkenden Mahl 
waren die Aussteller bereit, auch die 
Ergebnisse der Jury zu verdauen. 
Juryleiter Peter Lang und Ausstellungs-
leiter Thomas Bauer erklommen die Bühne des Saales und verkündeten für alle Expo-
nate die erzielten Ergebnisse. Anwesende Aussteller erhielten ihre Urkunden sofort, 
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Ludwig Gambert (links) übergibt die Präsidentschaft der 
Alpen-Adria an Heimo Tschernatsch (Österreich, rechts) 
Foto: Igor Pirc 

Bewertungsbögen, personalisierte Souvenirrahmen und Ehrenpreise bekamen sie am 
Sonntag beim Abbau ihrer Sammlungen überreicht.  
Die Qualität der Ausstellung spiegelt sich auch in den Auszeichnungen der Exponate 
wider: Es wurden 11 Groß-Gold-, 18 Gold-, 16 Groß-Vermeil-, 12 Vermeil-, 8 Groß-
Silber-, 5 Silber- und 2 Silberbronzemedaillen vergeben. Den Gand Prix der Alpen-Ad-
ria für das Exponat, das den Gedanken der Alpen-Adria-Philatelie am besten wieder-
gibt, erhielt Branko Morencic aus Slowenien mit seinem postgeschichtlichen Exponat 
„Slowenische Postämter der ehemaligen Provinzen Triest, Istrien, Pula und Fiume“. Der 
Juror Österreichs, Dr. Hadmar Fresacher, führte in seiner Laudatio unter anderem aus, 
dass dieses Exponat die Mehrheit der in der Alpen-Adria-Philatelie vertretenen Länder 
berührt, nämlich Italien, Slowenien und Kroatien als Nachfolger der Österreichisch-
Ungarischen Monarchie. 

Sonntagvormittag wurden die 
Vertreter der Alpen-Adria-
Regionen noch einmal zur 
Arbeit gerufen: Im Kelten-
zimmer des Drexel’s Hotel 
fand die Alpen-Adria-Konfe-
renz statt, die aktuelle Fragen 
der Alpen-Adria-Philatelie 
behandelt, eingegangene An-
träge diskutiert und die 
laufende Ausstellung kritisch 

bewertet. Alle Teilnehmer waren sich einig, dass Memmingen eine gute Wahl war und 
Ablauf und Organisation der Veranstaltung nicht zu beanstanden waren. In diesem Jahr 
fand turnusmäßig der Wechsel der 
Präsi-dentschaft statt: Ludwig Gam-
bert (Bayern) übergab das Amt an 
Heimo Tschernatsch aus Österreich.  
Zum Schluss wurden Ort und 
Termin der nächsten Alpen-Adria-
Ausstellungen vorgestellt: Kroatien 
lädt im Oktober 2018 nach Va-
razdin, bereits im März 2019 folgt 
Slowenien mit Kamnik. 
Mit den anschließenden Jurygesprä-
chen für die Aussteller war der 
offizielle Teil beendet. Um 13 Uhr 

begann der Abbau der Exponate, der 
rasch und reibungslos verlief. Dann 
verabschiedeten sich Aussteller und 
Delegierte aus den sieben Regionen 
herzlich und versprachen ein Wiedersehen im nächsten Jahr in gewohnter Harmonie 
und Freundschaft.         Thomas Bauer 


